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. " s ontag den 29. v. M . , bat be» von
Sr . M m . d<m Kaiscr' zum Staats - und
Konferenzminisrcr, dann Obersten Kauz^
ttr und Minister des Innern ernannte Hr.
Franz Graf v. Saurait, den Eid in v-orbe?
nanu: beiden Eigenschaften in die Hände
S . ^ a j . dcs Kaisers abgelegt. Unmittc!-
dar darauf wurde Graf v. Gaurau von
dem'< ?. erstenHrn. Obersi'oofme^sicr , Für<
sien Trauttmannsdorss'Wcinsbcra ^ im ftier<
lichen Staate nach dem 'öofkanzlet «Gebälk
de geführt, uild dort dcm in, Natbssaale
Versammelten Greniium dieser Hofslclle, u,,d
der d^mit vereinigten Zentral Organsrun^s-
Hottommisswn, im N.^men Sr. Mo j . dcs
Kaisers als Obersicr Kanzler und Minister
des Innern, unter den gewöhnlichen Zere-
wonim vorgestellt.
. .Dienstag den 3o. d. M > , batte ebenfalls
be, (^r. Ma j . dem Kaiser 5ie Cid^ablsg,.«^
«nd unu!itt,'lbor darauf die feierliche Einsähe
rnng und Vorstellung dcs Hrn. Staats -und
Konferenz. Ministers, Joseph Grafen von
Pu l l i s , in der Eigenschaft als Präsident
0« Obersten I'^stiüsieUe, dann der Gefttzge-

bun^s , Hostonlm'lssion in Politischen - und
Justiz -Angelegenheiten Statt .

Die mit Ende des Jahres 1816 nack ei-
uer Dauer von /; Jahren wieder erloschene
Wicuer'Literatur-Zeitung, hatte einen so
vortheilbasten Einfluß auf die Wege der
Wissenschaften in Oesterreich ausgeübt, und
über tl̂ re nur durch die ungünstigen Ver-
hältnisse der Zeit herbeigeführte Unterbre-
cbunq ist so allgemein geklagt norden, daß
die Erncuernng dieser für die Nationaloil«
dnnq wichtigen Anstalt , wenn auch in einer
veränderten Fori.,, nicht auderS als w i l l -
konunen scyn fann.

Ein ^heil der Gclcbr^i'n, welche jener Li-
teratur, Zeitung vorgestandn -- , wird mildem
Iadre 1̂ .18 eine rezensirende Zeitschrift,
unter dem Tl le l :

Iahrbü6)er der Literatur
berausqedcn. Mehre»eim I^n^und Auslande
U^ r literarisck)?»! Keun:«!lsse wegen ausge«
zcicknete Männer, baben sich diesem Un-
tcrnebmen angeschlossen, welchem auch aus-
wärtige Deutsche Gclebrte von antlfanntem
Verdienste ibre Mitwirkung zusichern.

Allcs, was eine literoriscke Zeitscnrist
dicscr Art sich nlit Grund zur Pflicht rechnet,



wird auch den'Gegensraut, dieser Jahrbuch«
bilden: sie werden den vollem Unfreis der
Wissenschaft i>, B«,u» Heilungen der bedeutend-
e n Schrlftt l: der Zetlgenossen zu um'afsen
suchen; partyello.e Würdigung wird «dr er-
ste« Gesetz, u,'.d Gründlichkeit ihr vorzüg«
lich^cs Bescrede-l <f^)n.
K̂  Diese ^a'^rbücher werden d<« Erzugnis-
sen der Wlsse>l!^a!t >l i , den Oesttlreichistten
Etaacen bcso,ld^r< plnsülerssamfen wid nen,
wo^u sie tie l>, mai'chen Zotigen der W«s-
senschaft jetzt sebr rege !>oältgkeit o^terlän-
discher G c l e ^ t m , u>^ der re« be Zuwachs
der ^tallcnlscheil Literatur auffordern; sie
werden aber a:̂ ch eben <o sehr benäht seyn,
die Werke jeder Literatur, durch welche
Wisse::schalt oder,^llllsl gefördert w ' r d , zur
Kenntniß des Lesers ^u bri'tgen. .Der Z.oeck
dl.ses Insntllts ge )̂t nämlich msbeso>ldere
dabin: einen befriedigenden Neherbllck des
Vorzüglichsten zu geben, was die Zeltgenos«
sen, von einen und demselben Strcdennlch
Veroollkoinm.illilg der Wissenschaft ^eleltet,
wenn gleich durch natio-.ale Elgentbumlich«
felt mannigfaltig u^ter sich geschleden, Edles
oder M'lkirürdlges ltNien.

Das ^uteU'genjblatt, welches dem be«
urtheilenden Blatte beigegeben w i rd , und
an kelne Bogenzahl gebunden tst, i r i rd dlt
Literatur jeder um dle Wiffe-ischast verdien-
ten Nation berücksichtigen, und soll einz'g
der Veftimmung, den Plan des Ganzen zu
stützen, g i 0'dmet seyn.

Pon <.̂ r Ze't'chrijt wird in der Gerold'i
schen Bucdbandlu^g am Ftepkansplatze, mit
Ende jedes Vierteljahrs, <in zwanzig Bogen
starker Band , gr. 8. in eln.ee anständigen
Aüfiage a»lf Velln erscheinen, ^länumera-
tion wird dort n.it lw si. W. W . für den
I.chrgan^ angenomme". Halbjährig kann
man auch mit i5 si. W . W . präuumeriren.

(W. 3)
3« Salzburg langte am V5. Dec. ein

k. k. Rsseript an, wodnrch das d»rtige Ai l -
gusiiner« Nönchslloner aufgebobeu wird.
— Am i » . Dec war ebendaseldß der kai-
serl. ktynsistorialralh Fingerlos, Verfasser

d s geistreichen Werss: Wozu find Gcm-
llche da? mit Tode abgegangen. ( M ^ . Z.)

A u s l a n d .
I t a l i e n .

Das Befinden des hclligen Naters ist,
Ber.chten aus (o n^o i , 6 . o. "N. z>',fos^t,
j?lt e ln i^n Woben so vortrefflich, als man
nur i r^ , ,d wü'ischi-l k.l'ln, «nid a'le Be«
sorzi l tM, dle inail o^rflo scn^, ^5o nmers'»r
das Lebe-l dieses würdigen >ftcche:»haupte^
hegse, ^i-ld gä»zlit» v^rshwundi:«.

Nachdem d«e l ! «tecba ldlimgnl in Betreff
der kirchliche:» A l.)ele;<!lh^ten mit den ?H?l.
B«.l)e?lsche - Hofe zu eil»e»n, für beide Tbn»
le erfreulichen Jesuit'te qedieye«, , soll n u i
eifrig an wettern Konford^tell mit ander<l
Deutschen Höfen, nahmentlich mit Preußen
und Hannover gearbeitet werden, sluch mit
dem Königreiche der Niederlande sollen die
Unterhandlungen über die kirchlichen Her«
hälniße bereits sehr weit ged leben sel)n.

D e u t s c h l a n d .

Vem M a i n , 16. Dec.
Sei t lang«r Zeit war das Unwesen ei-

nes Theils der den tschetl Studenten , ihr so«
aena>ll.t«r Tomment, ihre Saufgelage, Raus
fireten, Landsmannschaften, Orden, idre
Anmaßlichkeit und Fnsultlrung des Bür -
gerstandes, w wie die mit dlesem Wesei»
nur zu HHusig verbundene Zeitve^gendnnz
und roke Un.viffenheit, allen Vernünftigen
ein wahrer Grauel. Aber so fest hatte das
Un.vesen sich ei.lgenlstet, dazz a^lt Vorkeh,
rungen der Regleruugen, alle Bemühungen
der itorer ihm n«e ganz zu steuern vermocht
<e«l. Wie viek ha« nicht die krä'tlge preutzl,
sche 'Rcgieru >g in Hi»l)e und Streng« z. B .
zu Halle o<cs>»cht, wle eifrig der oerztorbe,
ne Fichte zu Erlangen und Berltn gewirkt!
Alles damals vergebens. Welches auck sonst
das Urthell sey, möge, das man üb.r das
unbesaz^e Schrlfttiloervrcmlen auf der Wart-
burg am l ; Okt. fällen w iU, so »st doch die
Wirkung d<r großem Studenttnoecsammlung



<u,s aNen Gegenden Deutschlands in »big«

s'n!ie,,N4 »elvft haben nun aus eignem ^ln-
«ried ienes Unwiien allqfmein unter si-hab-
ze!chast, baoen d?t Oldensoerdrüdecungen
.»̂ d «a'^s-nanlchafttn, was kem«r ^egle.
z " ^ i " " ' " ' "Mgelöst, das ^,nncn
^.tch ^ezn^r lch^ btsckranft, Vernü ütlg.
" N u,,d H;:t« ^ L^t.ternen erwä!)lt. Oer
^yatde^e.s dieilc n^en ^l-und.ätze ie,,ne
^ i « . ^ . " " ^ " ^ ' " l ; feint Trunkendeu,
«ln«^chlage?el, le^ne Beleidig.lng der BÜ-.
3. ^ ^ Ua chlcki'chkel« gegen das welbll«
«v< ^e,chlecht siel in E''i,lach vor, wel. die
7 ^ « / « ! ! auo eignem frel«, Enttthlxß e,n
Wlches^^etsa/je.» erwädlt d.nt»n, w^z sy^ft
«Nl«r Versammlung von sxx> jung«, auf^e,
»egtin w ^ n ^u. p^l.«,oeamt-., ans ga»z
t'eutichlanÄ schlvlrllch helgedracht haben
wurden! (Rüg. Z.)

G r v ß b i t a n n i e » ,

.; ; 5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ " lolgende wichtlgt Nach-
^ ' ? " " , benätigung j«voch erwartet wird:

^ ^>chlff i> l l ^ , welches kürj.lch aus 0ft«

faU< nach Eng..nd segele. Du« Palladium
hat den 6 ^.nlws Bengalen verlassen, un»
halte «ine^eglenmZs-Zeltun^an Bord, wcl-
cke dle ^achncht entt,äll, daß der Fnede
wlt sammmcbin Mara.-^n.Häuptern ab-
s«schloiien,ey. ^u« Ennchadlgu^ für die
«rle^onen <st ^ n G e d l ^ , welches j ä ^ .

Compagnie abqetrct^. worden. «ordHaÜi'?s
war oou Calcntta abgereist, um üd.-r die
Ho<l^chang des Vertrags zu wacken.«

Das Burgevricht dcr Alt^adt London
»urde am i5. Oec dcn-. Yeczo.:e 0, Klaren.
e< von der ^tadtkorpocalwn n, e i^r .aol ,
f ^ ^ ^ ^ " ^ " " " ^ - Die Uebergabö die,
s« Geschenke« i.urde m,t melec Pracht ge.
selerc; em glänzendes Madl fand Ot<nt,
wovel dem Prlnzen d r̂ Trinf'pruch.gebracht
" " rde : „Unserm erlauchten Bürger!"

Die Buchhändler Aalbwin und kradsck
babeil bereits daS Werk der Hrau von Eta-
el ül)er dl<> ̂ rat'zöllscke Rev»lutionangeflM-
digt. Es führt den Titel: , ,«^n8i^ ^ t w n s

)n Hambu-ger Blättern wird ans lo»-
don unter dem 9 Dec gemeldet:

?luf d:e vyn meb eren selten bier einge«
laufcne ^ackricbt, das im Mittelländischen
Me re berunisch^ärmende öll^ierische Raub?
geschwader sei Willens, durch den Kanal
i-? die Nord>'«'i einzudrlnaen , bat unsere Re-
giecnngdenfürdieglsammteHchlssfa'^t^ tst
wi.ytigcn Btichlllg gefaßt, daß, wenn die;
se Schiffe sich u'»t/rfangen , it>ren Kreuzzuz
bls l»i die Brirli'chen Ge^afler auszlieed-
nen, oder gar versuchten , d?a ka^al^zn pas-
slren, umdie Noroseezn be,'nr»h?gen, E i -
land diesen Unluq n<e gestatten, «'»ndern
nötbigensalls die Barbarescen durckZ>oangs.
miltel zurückweisen werde. ' ( N . Z.)

3< lftim Vorschlage »er Prittzesßn t^ar?
lotte aus einem der öttenlUchen Platzt uon
London durch Gudscrlplion eln Denkmal zil
errichten, und dle Herzogin o»n Po?i oll dai
Patronat t» dieser 'Ang«!egenhet^al^cnomm?n
hab« . Der Beitr«g vvn jedem '.^ll'r;elchner
darf «lcht über einssnmee seyn» (slllg. Z.)

F r a n k r e i c h
V«ck der Mergen » Chronik del i^u 9.ch

die Forderungen all^r verbündten Machte
an Frankrelck auf nlckt weniger als fx, Mi l -
lion n Pf. Gterl. Man soll bier^nfi d«
es Frankreich unmöglich w.^e, 5i?-> G,l7.i-
me zu bezablen, überelng kommen seyn, dle
Forderungen auf ,5. Mlllwuen zu bcs^.r_l»-
ken; Franfleich «der bade iü MtU. g^bot^c!,
die nicht angenommen wurden. ( S Z.)

Die Haslemer Z^luna enthalt f ' l ^nd .n
Art!f<l: ,,Valel!cie'l,s, 5. Dec. Oie aÄ«
geMilne neue Organi'ativn d?r Gen>̂ c>c-ne-
rle in Fronkreick, wird je'tzf lebhaft betl^aen.
Vers.iiiedene Olnziere derselben swd au/^al?
den G»Id gestellt und dnr<5 andere ^rle i
wocden, welche in schwl?ri^'en Umständen
Beweise von Gtandhafcigkeit u.ud von Lic-



be zu? Ar^nnug aea^?i b^ben. ^ ' ^ i^ne
Krieqsm ?^st?r, Mascha'' Goumon S t . k y r ,
fa^rt for t , ^n d<̂n verschiedenen MilnHr?
departemenis aNerlci Veränderung?« ,̂u:ref«
f«n. I n aUen u!rd die Absickk bemcr*t,
den Bestand der Armee schleunig pcrn:^>ren
zü können. ô d iß.'venu de"Resey3s^ntwurf
lvczei» d«v Ne^rutirung angenommc«: lst,
dle französische Arm^t in kn«z?r ^cN auf ei,
u«n weit zahlreichern und fur^barern Fuß
gestellt werdL» l'ü^-n, als sie je gewe«
sen ist," — ,,Valeneiencs, 7 D?c. Tie
^räfekttn Katzen vaü Neu?»n auf ^e5ebld<s
Kriegsministers 9N? e^tmallg??^'.Ntär,s, wel'
cke in den ver»'̂ ied»'tten Neqi mustern d̂ c
kön. Garde aufstellt zu '.verden w nschrn,
angefordert, l?ch ,« melden. Eine große
Zlnzabl desselben ^at di,'s gethan; doeb^nan
gel>t <„ der ' M M versehen s? r̂ vorsN'iü;
zn W/rke. Man «rwart'»t , dasi diese Auf»
socderung nächstens bei der aoi^en Armee
ep̂ cb«»: w^rde. Der Elnfnch des r.eu«?',
Kri>qsministers ouf da< qanze W^'en der
Armee, ouf die Ordnung und Kriegszuckt
der Truppen ist <>br bemerkbar. N^bcrcL
:vcrden di< De^rtev?^ streng »erfolg. D<e
Soldaten w-rden täq<'̂ > in Augenschein qe«
no:nmen. Bei den Of^uerer», die noHbal«
b.'n <?)o!2 b i ^ . f ^ n , w'rd di? Hofnun^ im«
mec mekr q^.vecfs, daß i"< wieder in ^irkli«
cben Dienst ^y^^en , und es ist nichl
Zu y'sk<".»ne", daß diese nnd ander? U'nstän«
de ni den Gessnuunyen der Personen, die
: „ d r̂ altei Armee gebort?«, eine vKÜ'ge
Ver.inderu'iq berpor>'.ebrack>t ^vat" (^l lg. H.)

^ Von der Sckwei^r ^ r ^ . ^ e , 2^. Dee.
Wir fön"''t-> v'.'t "0'lsm'Grulld den Geruch«
ten von einem naben')lh narsch der bei der
Okküv^on^mee 'be^^dliben ssterrcichi,
sche»i ?rupp"n widersprechen; bei diesem
Korvs 'si p i ^ t die mindeste Instruktion ein«
qelaufen, die n< einer solck»en Vermutbnng
b'-?ck>n^n t5"Nte. Die Verpssegunqsan-
sia!f'n ^in^ bl«; ticf i„< iv«ds ,8l8 linei»
veraschet , "".5 ft'.'.ch a'ls andern Maßnabl,
w?n izßt llch schs<eß<n, daß in Ans^nng
d«eses ^o:ps sobald noch ?cine Veränderung
emtreteu wird. Zu Kolmar wünscht man

sebr den Gsi,eral Fr imont, d?n dessen Ee-
setznng sckvn eilnaenlül di? Rede war , z»
bebalten, sola >qe.,die O"' v)tw ^ ̂ >,fdauk? ,
denn dieser Gsn^^s .yeiH ^i? Pffichten, dic
ihm seine milnärisch-e Stt'!?e auflv'gf, mit
wabrec Hu,nani:ai nnd Gchoünnq für das
Land, in welchem er befehligt, zn paars».

( M Z . 2 )
D ä n e m a r k .

Am 1?, Dece.n^er ŝt vo - der köniq'.
Konsultat Dir?kzion zu Koptn^ogen folgende
Bekstnlttmachung auf der dasigcn Börse Er-
schiene!» :

„ I n mehrest', feinden Zeitungen ist die
Aussage eines Enqlnchen Kauffahrtüei, Ca-
pnaws aufg2ny<n''i(n werden, zufolge wel-
chcr dersclbe von der ^cbisfsmanns^aft cines
v»n Tunis nach Barcellona dcstimmten
Schiffs «n Erfahrung gebracht 'baden w i l l ,
daß in Alqier aber,mad!s eine Nc^o^uzioa
aue^qebro^en sey, wclcke dem Deydas ^eben
gekosist f und d',ch d,r an seine Sfklle ernenn»
te neue Dey an D^uemcnk vr.d an n»»d̂ re
Seeslaatcn den Krieg erNärt baue. I n An<
leitunq hiervon slkbt ma!i sich gcmüff^t ,
zur öffentlichen ^u'lde zu dringen,.daß nach
den let?t?n berichten des kö«nz!. Konsuls
in >ll̂ «er von: ,!^. Septtnlbcr, 7. und 19.
Oks»h<'r,düs beste Einoerst^ndniß mit Da-
nem^'k bischt?, und al«> jeiie Nachricht
sich waftrscheinl-ich l'.och anf die am 9. Gep»
temb?r iu Algier ansg b vchene Nevvluzwn
bejl'i^s, hab<n N)ird, weli'e d?m Dey Omar
das b?ben kostete. Ul'he<̂  dieselbe bat der
Ko ,<ul in Tn-is nnter dem 3 del̂ elbcn
Monates ^erl^cht erstattet und seine spätern
^''.'rictne lbnu keine Meldung von anderlei,«
ti^en in l'ilqier ausgevrochenen Nnru5en.''

(W. Z.)

Wechsel Concs in M i e n

vom 2. Jänner l3l8.

konventionsmünze von Hundert 2oi 3s3


